
Der 

Einzelpreis 70 Mark. 
In Loda ohne Zuftellung wochentlich 400 Mt. 

uad wonallich 15000 N. mit Zuflellung iaẽ 
Hare wocentl. 800 Me.u. mouau. 1600 Mt 
derch bie Eoft bezos.monati. in Bolen 1800 . 
Autland 3600B. — Anzelar nvpreiſe 
Die ꝰgeipalte· e Nouvpareillez ile 100 Ward 
Nellamen?: di ⸗ a geſpaltene donvare illezeile: 
Wd .. Gigelandte im ielalen Zeile 6 Rt 
ſnr d Korpue eille; ſür das usland loraw 
eun Valutazuſchiag hinzu; für die erfte Seite 
werden keine Anjeigen angenommen. — Ho⸗ 
Sorare werden nur nach vorheriger Veis⸗ 
barung gezahit. Urwerlaugt eingefandie Sia⸗ 

ſtrlyte werben nicht aufbewahrt. 
Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Wolen. 

* 

Ae. F Sounabend, den 19. Auguſt 1922 

Ericheint ant Audnakmne der acach Sonn⸗ 
tagen folgenden Tage: täglich frũh. 

ftlerrung und, Geſchãfisftelle — — Straße 72 62386 

BSei Betriebstoruug hoher; Gewali 
Arbeiteniedeilegung oder Ausſperrung hat der 
Begieher keinen Anſpruch auf Nachlie ferun derei 
Zeitung oder Rucdzahlung des Bezugsprie s 

SigeneBertretungen in: 
Aexandrow, Blalyſtokl, Chelm, Kaliſch. Kolo 
Zonſtantynow.· Lipno Pabianiee. Rypin 
Seenowicee� ow, Wloetawel 

Zdunſta⸗Wola, Zgierz u w. 

—E——— 
Der 17. Auguft 1922 wird in der Geſchichte 

dese polniſchen Volkes nie vergeſſen werden. Durch 
die ſchrelende Kürzung ihrer republikaniſchen Rechte 
zue Verzweifluug getrieben, haben ſich nicht weniger 
als bis 40 Vroz. der Bürger Polens zur Abwehr 
vereint. Wie zu den unheilvollen Zeiten der je⸗ 
ſuitiſch⸗ alholiſchen Vorherrſchaft vor 1772, ſo hat es 
auch jetzt nach 1917 Ls. Lutoslawſti, der geiftüae 
Nachfolaer jener ſchwarzen Herren, welche vor 150 
Jahren die geſamte andersgläubige, d. hnicht⸗ 
romiſch⸗ kotholiſche Bürgergeme inſchaft Altpolens zu 
einem mãchtigen Bleck der Diſſidenten (abſelis 
Sitzenden“) zuſaramengeſchmieder hahen, vermillels 
des verfo ſſunaswidrigen Geſetes iber die Woebl— 
aAdnung für den Sejm und den Senal · der polni⸗ 
ſchen Republik ſo weil gebracht, dah auch die 
anderaglãubigen und anderdſtämmigen Bürger Neu⸗ 
volens ſich zu eirem ebenſo mächtigen Block der 
Minderhelten zuſam mengeſchloſſen haben 

Im großzen Saal der Jadiſchen · Vereinlgung in der 
Krult wſfaſtrake in Warſchau fanden ſich um 11Usar 
worgena die Vertreter aller Nationalitäten der völ 
hſchen Minderheiten VLolena ein, um bis in die 
ſpãte Nacht hinein faſt ehne Unterbrechung gernein⸗ 
ſam über ihre Lage zu beraten Es fonden ſich 
vollzählig die Führer aller völliſchen Organlſationen 
und auch der meiften poliliſchen Parteien der 
Werßrufſe p, bder Ukrainer, der Ruſſen 
der Iuden und der Deutſchen ein Lud 
die in Karze zurucktretenden Abgeordneten der Min 

im Sejm, d. h. faſt alle deutſchen und 
Adiſchen Sejmabgeordneten haben ſich zu dieſer wichtigen Beratung einge ſunden· Die 

Deutſchen 
Kengreßpolens aad e übrigen ehemallgen 
ruſiſceen Tellgebien velche dunh die Sn der Reglerung Ponitowſte den denu 
Tag woch keine legalifierten võ kiſchen Organifaiſo en 
aufzugeiſen haben, waren am ſparlichlſen r 
und zwar nur zurch den proviſpriſchen 
ſthenden des B. D. D B. von Lob r. n 
Behrens, durch eine von ihm eingeladene un 
zweds Informalion zur Beratung etſchlenene De⸗ 
iedetion der Deutſchen Arbeitepartei von Lodz und 
durch Herrn Spicker maunn⸗-Lodz, den provi⸗ 
ſoriſchen Vorſthenden des Schieds⸗ und Ehltenge⸗ 
richis am. B. D. D. P. und zugleich Mitglied der 
Deniſchen Sejmvereinigung. Von den deuiſchen 
Organiſationen anderer Teilgeblete lamen um die 
Mütagẽſiunde angereiſt die Herren Gräbe, 
Steinberg und Seidelck. Der zur Zeit 
Vorſitzende des Zentralderbands aller Deutſchtums⸗ 
Organiſationen im polniſchen Reiche, Herr Laudrat 
a. D Naumannm- Poſen, nahm unter der deut⸗ 
ſcher Grupre die lelter de Slellung ein und ſprach für 
fie in deutſcher Sprache. Seine Reden wurden 
entweder vom Vorfihzenden der Verſamwlung oder 
auch von Dr. v. Behrens ins Volniſche übertragen, 
da eillche unler den anweſenden ülrainern und 
Weißnuſſen der deuiſchen Sproche bicht mächtig 
waren. Sonſt wurden alle Auſprachen in der 
Staais pꝛocht gehalien. 

Von Seiten der Weißruſſen, welche die 
Verſammluag am 17. Auguf eigentlich anberujen 
haben, erſchienen die Verreier des weißruſſiſchen 
zentralen ahllomite welche ibrem Voerfnde 
angehören: Luzkie wiez, No. Keh— 
naizt, Taraszkie wicz und Pob— 
2ti⸗ Die Onruſſen waren verirelen durch 

Serren Serebrianikow und Kafpe— 
ieSrůnder elnes Wehlkomilees der Ruſſen, 
* palniſche Bürger find. Die akrainuet 
3— en eine Delegation aus den Herren Ing. 
—s (Eholm) und Czertawin 

olbynlen) entſandi und voh zwel Berren aus 
m der Oftmart aligen Ukraitiſchen Komnee. 

* Adiſge volterat war burqh die derre 
*5 Sotlid, abg Gränbann, üe ee 

te und Zug Koͤr aer vertreien, die rihe⸗ 
13 Juden durch die Herren Rab. Deut⸗ 
48 und den Verornelen der Sian Warſcan 

rs braun epraſeniert. Aa die 3. 
anlongawecken eir geladene jadiſche Arbeliopariei 
oale Zion“ hat hreu NRann zur ——9* der 

xſon des Sejme georbnelen dr Schiy⸗ e r ( Kralau) 
ece Außer den genannten Herren and uoch 
ß Relhe helaunter Voltiler, wig 8. ber Jure 

—D 8 n anweſend. 
hung begann um 11 Uhr 18 morgens 

einn des Ing. Körner, welcher * 
aß die Sigeniliche vffigielle Sitzang 

* 4* uhr nachmitlogs flatifinden ſoll, und 
—e— dieſem Termin eine unverbindliche Aus⸗ 
—* x die allgemelnen Röle aab die zur Ver⸗ 
nge 8W8WiI einelnen völkiſchen 

J uaden ſoll. Es wurden Be 
arũhunt ereden gehalten, wobei die d am Orie ver⸗ 

tretenen wichtigſten Minderheilen unſerer Republik 
ſich Willlommen ſaglen und einſtimmig die Tat⸗ 
ſache feſtſtellten, daß der kommende Block 
aus ſchließlich 
auf dem Boden der polniſchen Staatlichkeit 
und mit Ausſchluß eines jeglichen Irreden⸗ 
ſigmus zu bilden ſel. Im Namen der der tſchen 
Voltominderheit ſprach der 1. Vorſißzende des 
B D. D. P. Dr. don Behrens, da Landrat 
I.D. Naumann noch nicht zugegen war. 

Die gepflogenen Beſprechungen feftigten unter 
allen Anweſenden die Ueberzeugunz daßz die Bi 
dung eines Wahlblecks eine unbediagte Nonvendig⸗ 
du Jei uimnd daß ohne die Einhaltung der ſtreag⸗ 
flen Wählerdisſiplin, beſonders die zeſfireut leber⸗ 
den Minderheiſen, die Juden und die deutſchen 
Koloniſten, verlauft und perloren ſein werden, weux 
fie nicht Hand in Hand miteinander zur Wahlurne 
ſchreiten werden Abe. Grünubanm uud Dir. 

elnerſeiis, die Herren Pri—⸗ 

Dauzig, 18. Auguſt. Es hat den Anſchein, 
als ob die politiſchen gud virtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe zwiſchen den Regierungen der Freien Stadt 
Damia und der Repubſik Pol⸗n ewig geſpannt 
hleiben ſollen Beiden Selten hat ſich eine ſlarke 
Rervo ilat bemachtigt. Angtlffaflächen werden uit 
Argue ugen erſpeht und ausgewertet. Der diplo⸗ 
manſche Verireier VPoleds. der Vizeminiſter Phu⸗ 
cinfki, benußt nun mit Vorliebe die Unterre⸗ 
dungen mit Zeliungsderleeſern um auf dem Wege 
ũber die Warſchauer Blätter dem Daniger Serat 

mitzuleilen, welches Verhältnis Plucinikt zum 
Dauziger Senat haben möchte Der Vijzepräſident 
dis Danziger Senais Dregiie h mn, hat Gelegen 
heit genommen vor bem Hauptausſhah des Vollts⸗ 
tages ſeln Herz auszuſchitten und fefgulegen, daß 
die von polniſcher Seile aufgeſtellten Behauptungen 
keine Rechlsgrundlae befiten Polen der— 
langt die Füherng der Fo blſaa iſi darch 
die Danziger Zollverwaltuage ſchreibt aber vor, 
daß dieſe Sialiſiin die peliſchen lußen andeie⸗ 
wecken dient, nur auf polnſch gedreckſen Fermuu⸗ laren in 

iſt Dau ift Danziz uner nen Umñnüinden 
vetpflichtet und lehn die Ausführng dieſe⸗ Aben 
ab. Polen hat behanptet Danzig erfũlle ſeine 
ꝓftict nicht bei der Eintragung polaiſcher Zweig⸗ 
ni⸗derlaffavwgen in das Dangiger Haufelsregifler. 
In ʒr Dauzi ꝓpolniſch n Komentlon ift ader a— 
drůcklich feggelegt daß die Eintragung auoländi 
ſcher Zweigniedet laſſungen der beſonderen Gereb 
migung des Senats bedarf. Poien vwanfét 
v der ige Jirzenn anzig J auslä trachtet werden. slandiſche de 

Der Sevatsvizeprãſident ſeille bann noch mit, 
dahß Polen der Daunziger Regieun, 
réo Millionen Reichsmarr 4*1idel 
und daß arf eine Mahnung eine Anort den 
v lucinfſtiingelaufen ſei, in der dieſer mil 
üäür Danzig naugenehmen vwiri— 

Saftlichen Bafaghnen obn der Damiger Senat hat ſich beſchwerdeführen an da 
Dderlommiſſar giwandt und ſich gegen den eigen⸗ ligen Tou verwahrt, den der poluiſche viplomet 
Danmgig gegenüber avſchlãgt. Weiter hait damig 
veſchwerde beim Oberlomwiſſar eingelegt 
das Verhallen des Generallommiſſara hluciai 
beim Empfange der ſchwediſchen Flotie do 
Recht die ſqwediſche Fiolte in den Damiger G 
wãffern zu — iehe aleia der Freien Si 
Dangig ju und nicht der Republil Polen. 

Miniſter Jaſtrzembſli über 
Polens zukünftige Finauz⸗ 

wirtſchaft. 

ůͤber die polniſchen Finanzen und den Kapitalbedarf 
der oberſchleſiſchen Induſtrie wieder. Was das 
Budget beiriffſ, ſo wird ſich dieſes weder in dieſem 
noch im nächflen und auch noch nicht in diei 
Zahren ins Gleichgewicht bringen laſſen, doch be⸗ 
ginnt nuſer Defijil ſich allmählich zu verringern. 
Troz der zahlreich einlaufenden Apgebote iſt nach 

polniſcher Sprache zu führen daß 

auf keinen Fall die Arbeiterſchaft und das Vrole⸗ 
tariat, ſowohl in den Städten, als auch auf dem 
flachen Lande betreffs der Verſorgung mit Man— 
daien im Sejm urd im Sengat kurz dommen 
laſſen werden. Dos Unrecht, welches an uns ale 
Minderheit von der ſchwarzen Rotte in bezug auf 
die Wahlen begangen wurde, dann nicht an eigenen 
Siammeebrũdern und milleidenden Volkagenoſſen 
von uus ſelber wiederholt werden. Die anweſenden 
Vertteſer der dentſchen Arbeiterſchaft (Herr 
Seidlex) ſowohl als auch der jüdiſchen Arbelter 
ſchaft Herr Sejmabgeordneier Dr. Schlper) flelllen 
des öfleren Aufragen und waren durch die ihnen 
gewordenen Erklärungen volllommen zufrieden 
geſlellt. 

Um 4 Uhr nachmittags begann die offilelle 
Varhacdluug. 

welche bis in die tieſe Nacht hineln dan—⸗ 
erte Zum Vorſißenden wurde durch Zuruſ Dr. 
v. Behrens-Lodz vorgeſchlagen, der aber dieſe 
hohe Ehre ablehnte, indenn et darauf hinwies, daß 
es der Tallt geblete, daß die Wirte des Lolals, in 

ch welchem dleſe hiſtoriſche Stzung ſtatifinde auch den 
Vorſitz führen. Darauf übernehm der üdiſche 

Anſicht des Miniſters der Zeltpunlt für die Auf⸗ 
nahwe einer großen Auleihe noch nicht eingetreten. 

Die polniſche Induſtrie entwiclelt ſich befriedi⸗ 
zent und Frankreich kann uns für Oberſchleſten 
greße Dienſte durch die Ertellung eniſprechendert 
Zre rite leiſten. Die Schwierigkelten in dieſer Hin⸗ 
ficht ſind durch unſere Bevollmächtigten in der 
Konfereng mit Poincare vor ſeiner Londoner 
Veiſe aͤberwunden warden. Wir haben bedeuende 
Kapitalien nötig, die der oberſchleſiſchen Jaduftele 
gellaiten würden, ihre inſenſive Arbell fortzuſ; tzen 
Uaſere beſcheldenen Kapitalien erlauben ung nicht. 
der oberſchieſiſchen Induſtrie größere Betrage zor 
Verſügung gu ſiellen. Die Schwie igtkenen, auf 
die franzöſiſche Induftrielle uud Kaufleute bisher 
in Polen geſtoßen ſind, ſollen laut Verficher aug des 
Miniſiers geregelt werden. 

Vor allen Dingen ſoll zut Ermunterung des 
fremden Kapitals in Polen der Verkehr mit Ars 
landadeo ſen geregellt werden, und der Miniſier 
wird nech im Laufe dieſer Woche enlſprechende 
Anorduungen erlaſſen. Der Miniſter garanſiern 

die Deviſen und Disidenden der ausländiſchen 
Induſtriellen o keine Schwierigleiten beim Expori 
erltben werden. Der Miniſter wird der Landes 
darlehnskaſſe geſtattlen, Köuten in fremden Deviſen, 
die von jebder Beſchlagnahme frei find, zu eröffnen. 

Rücktritt des litauiſchen 
Finanzminiſters. 

Niga, 1768. Augüuſt. (Pat.) Aus Kowno 
wlrd berichtet, daß der litauiſche Finanminifter 
Dobkiewicz zurückgetreien ift. Verar laſſung 
dazu gab die Verſpaͤtung der Einſführung der 
eigenen litaniſchen Währung und der Abſchluß 
eines ungũuſtigen Veruages mit England über die 
Lieferung von Flachs. Das Fimanzminiſterium 
ſoll Jürgutie üund dae Außenminifterium 
Minifierpraſident Galwanauſkas übernehmen 

Verſchärfung des Konflikts 
mit Bayern. 

Müncheun, 18. Auguſt. (Pat.) Die, Mün⸗ 
chener Neueflen Rachrichien“ derichten, daß ſich 
der Konflikt mit dem Reiche zugeſpibl 
hat. Im bayeriſchen ** iß eine Mordnung 
ven Dertrelern mehrerer paitiſcher Partelen ein⸗ 
getre fen, die erllärie, daß ſie mit dem Vertrag, 
den Beyern mit der Reichsreglerung abgeſchloſſen 
hat, nicht eiurer ſlanden ſel. 

Die Schulben Fraukreichs * Amerika. eich 
ien D Auguſt bat) Die Mue reie 

*T weldet laut — der 535 
e aus Paris, daß die frauzoſche Regierang 

Der Kralauer Illuſtrowany Kurjer Codzienuy vor —33— Tagen den Vereinigten Staaten mit 
gibt Erk arungen des Finamminiſters Jaſtrzembſkigetellt daß die Zahlung der Schulden und 

Ainſen durch Fraukreich von veatſchland abhängig 
ſei, und das hHaupiſächlich von den deutſcheu Repa⸗ 
railonen. Frankreich verde erſt dann mit der 
Abzahlung ſeiner Verpflichtungen begiuner, wenn 
es die 20 Milliarden Papierfranken jurückerhalten 
haben werde, die es für den Wiederaufban der 
zerſtörten Gebiete verausgabt hat. 

Sejmabgeordnele Grünbaum den Vorſitß und 
lellete auch die Beratungen in einer wirklich ge⸗ 
rechten und anerkennenswerten Welſe. 

Durch die Reden der Herren Priluzki, 
LSuzklewicz, Naumann und Grünbaum 
wurde aufgellãrt, daß der Block, welcher wãhrend 
der lommenden Wahlen neminell als eine politiſche 
Partel auftreten wird auf deinen Fall be—⸗ 
abſüichtige, die einzelnen Minoruäten auch für 
die Zeit n ach den Wahlen aneinander zu letien 
Der Ulrainer Wafſilczuk bemerkle n eue— 
ſehr wizigen Welſe, „es in keine Ehe fur ewig 
vielmerr eine frobliche Verlobung, die wir heue 
feierr; wir wollen bis zum erſehnten Zele miteinen⸗ 
der geher doch wolea wir nicht irgend welche 
unangenehmen Folgen unſeres engen geitwelligen 
Zuſammenlebeuns“ Nach den Wahlen, welche den 
einzelnen Natienolitãten eine anſehnliche Anzahl 
von Maundaten dank der Schaffaug des Minotite 
ter blocis zur Ver fügung flellen wird, brauchen bie 
neugewãhlten Sejmabgeordaelen und Senaloren 
fich gar nicht aueinander gebunden zu fũhlen. Wer 
S Faliſt iſt, der darf laut ſeinen Ueberzeugungen 
ſtimmen, desgleichen ein Liberaler, eln Demoiral 
uoſww Nur däs Eine ſoll für alle mit Hüfe dea 
Blocks Neugewãhlten zum 

heiligen Schwur 
gemacht werden: Nie und unter delnen Um⸗ 
ſtänden darf ein durch den Blod zum 
Abgeorbdneten gewordener Mann ſeine 
Stimme zum Schaden der Rechte irgenb 
einer Rinderhéeit abgeben und äuch 
nie in einem den Inſereſſen irgend 
eAner Minderheit tödlichen Sinune iu 
Parlamente auftreten. 

leſes wurde e in ſtia mig als richtig 
für die Zu unſt bindend arperkauni 

Eiue Note der Diſſonanz — von den wieder⸗ 
holten Juterpeſlatlonen der AUrbeitaparteller ab ⸗ 
geſehen — brahte in die Verhandlungen der ganz 
un deg eifliche S geniun der Juden von der ortho⸗ 
doxen Pactei. Nan mußte ihten Wuͤnſchen Rech⸗ 
nunug bagen, da die gyoßen Maſſen dies 
orth»dex· · Jadeatum auf keinen Fill dem 
Block fern bleiben durſten Die Orthodogn ver⸗ 
fteiften ſich darauf, daß die Wirkung des Blocks 
nur auf dieſenigen Geblete verbreifet werden ſoll, 
welche eine gemiſchte Bebölkerang be⸗— 
ſihen. Nich!s half der Hingeis darauf, daß es in 
Volen doch eigentlich keine Beurke mil rein polul 
ſcher Besölke ung gebe und daß die amtliche Be⸗ 
zeichnund nur de jenigen Wahlbezirke, welche über 
20 Pro;z. von Aichtpolen aufweiſen, nicht flichhal⸗ 
tig ſei, da doch erſtens die famoſe Lolkszählang 
von 1921 en ſotal verzer tes Bild gebe und au⸗ 
dererſeits es einen läche lcch aumute, weno War⸗ 
ſchau mit ſeinen 45 Prozent Juden oder Kealau 
mit ſeinen 40 Prozent Juden als nichtgemiſchte“ 
Berr le ia der Wahloxdrung figur ieren. Die Ortho⸗ 
doex⸗n lieken ſich micht durch die Reden Priluckis 
Dr. v. B⸗hreus Abg. Hasbachs, ſaspro vic unb 
anderer von ih⸗ er Forderuag abbringen. Endlich 
wurde eine ven den Vertnneiern aller 5 Nallonall⸗ 
tãten unterzeichnete 

Urkunde 
aufgeſetzt und unter eichnet, welche folgenden Wort⸗ 
laut hat: 

Warſchau, den 17. Auguſt 1922. 
Um die Ungerechtigkerten aus— 

zugleichen, die durch das Wahl- 
geſetz den vöolkiſchen Minder— 
heiten im polniſchen Rerche an— 
getan worden ſind, organiſie- 
ren wir endesunterzeichneten 
vertreter der weißruſſiſchen, 
deutſchen, ruſſiſchen, uhkraini—⸗ 
ſchen und juüdiſchen Hatienalitä- 
ten ein verelnigtes Wahlko— 
mitee der völkiſchen Minderhel 
ten, in das jede Nnationalität 
eine aus drei Vertretern be— 
ſtehende Delegation entſendet. 
Auf Grand dieſer Urkunde, welche van den 

Vertretern aller füuf Nationa iläten unterzeichnet 
wurde, iit am 17. Auguſt 1922 um 10 Uhr 656 
Mig abends der Block aller Minſerheiten Neu⸗ 
polens errichtet worden. Oer Wahllampf wird 
mit gemeinſamen Krã'ten für das gemeinſame gute 
Recht u*ter dem Banner der vor der ſchwarzen 
Rotle gef hrdeten Gerechtigkelt uad Gleichbenechti⸗ 
gung geſührt werden. 

Der Zerſplitternag in lleine Parielen iſi ein 
Ende gewmacht worden. 



2 
Ein mäcktiges Sange⸗, welches mſtaude iſc 

Großes zu erreichen, iſt geichaffen worden. Es 
war dies“ ein geſchichtlicher Augenblic. Vielleicht 
ein ſehr ſolgenſchweres BSloment in der Geſchichte 
unſerer Heimat. 

a wurbde auch ſofort an den Ausban einer 
Geſchafts ſtece, 

welche die Vorarbeiten 
getreten. Herr Naume 
zu Vertretern 
Polen im Wahllomitee 

un erlaubie 

ſches Talent veſigzenden Pexſonen, 

perſönlich als tüchtig bekannten Herrn Hei 
delck dlä. 

Der Vorſißende der Verſammiung ſowohl al 
auch die anweſenden 
Minderheiten proteſtierten gegen 
namentliche Beſetzung dieſer 
und baien, daß Linftweilen 
zohl der Vertreter be 
eigneſen Perſonen ſollen dann nach Rückſprache de 

nur 

Delegierten wit ihren Vollmachtgeberr nach War⸗ 
und im 

hächften Erade veraniwortliche Arbeit zu leiſten, 
ſchau geſchickt werden, um die ſchwere 

welcke in den nächften Wochen einen Rleſenumfan 
annehmen muß. 

mit duegezeihneter Kenntnis der Landesſprache, de 
publiziftiſchen Agitallonomltiel⸗ 

Raͤckſprache mit dem 

betrachten. 
Es ift intereſſant ſeſtzuſtellen, daß die ruſſiſche, 

weißruffiſche und ukrainiſche Minderhelt ſich ſchon 
vor drei Wochen zu elner beſonderen geſchloſſenen 

um im Naotſalle in ge⸗ 
ſchloſſenen Reihen zu den Wahlurnen zu ſchreilen. 

Waͤhrend der Beſprechung über die finanziellen 

Einheit verbunden haben, 

Mittel bewileſen die Deuiſchen ihre hervorragend 
Opferwilligkeit, 

Juben yu leiflen imſtande ſind. 
Eine Frage fur ſich bildete Oſt galizien. 

Moglichteit/ daß fie Die Ukrainer nuterſtrichen die 
in Ofigaligien vielleicht gar nicht zu 
Wahlurne 
Jalie wurden aber die Deutſchen und di 
Judben ſich nicht oon den Wahlen zu 
rückhalten brauchen. Die Ausfichten der letz ˖ 
ieren ſfind bei einer ganz kleinen Anjahl von Stimmen 
nb einer mverhaͤlmismãßig großen dahl von Manda⸗ 
len in dieſem Lande recht gnt, ſo daß ſie nicht 

aud dem Sehm die 
die Sejmlemmifſion beſchloſſen 

ietzten Jriſten zum Gin⸗ 
am 12. Olie 

Ollsber) nicht In verſchie ˖ 
Semit bleiben uns für die Vohlagitation 

und für das Aufflellen unſerer Kandibater in den 
eingelnen Bezirken und anf die Reichtwahlliſte nur 

mißachtet werden dũrften. 
Wohrend der Sitzung traf 

Nachricht ein, daß 
hat, die Wabltermine (die 
relchen der Wahlliften: zum Sejm 
* zum Senat am 6. 

en. 

4-5 Wochen übrig. 
Alle Anweſenden ehne Ausnahme widmeten 

beſondere ¶Anſmerkfamkeit einer beſonderen 
efahr, welche den Wäblern, die zu den volklſchen 

Dieſes iſt die Frage 
wurden 

leinen Zweifel 
chauviniſtiſch geſinnten 

Dertecier ſo mancher Beboͤrde urplotzlich die 
Siaatsangehörigkeit derjenigen Perſonen anzuzwei⸗ 

welche laut den in Frage 
der Staateverkaſſung 

und den Gebraͤuchen des internationalen Rechtes 
das Anrecht auf polniſche 

Es in ein unglück⸗ 
daß ge⸗ 

rade fur die Wahlperiode die politiſch geſchulteren 
und völkiſch bewußteren Elemente unter allen 
Vollsminderheiten — ganz beſonders aber in den 

Minderhelten gehören, droht. 
der Staatzangehörigkelt. 
zahlreiche Faälle genaant, welche 
darũuber liehen, daß die 

Es 

—* begonnen haben, 
mmenden Schutzvertragen, 

ganz unweifelhaft 
Staats angehorigkeit befitzen. 
liches Zuſammentreffen der Verhältniſſe, 

õfilichen und weſtlichen Grenzgebieten — in die ſchädigunge kowmmiſſion zu entſenden, welche einen 
derweifelle Lage verſetzt werden könnten, weder Bericht über die Zablungsfähigkeit erflatten ſoll. 
wãhlen noch gewãhlt werden zu lönnen. Eo wurde Sollien ſich obige Augaben beſtaͤtigen, ſo iſi es 
dem Vorſtaude 

regeln. 

feſſer ſchon ver kurzem in 

—— ntwort, indem fie darauf Siaatzangehdrigkelt ·eine — —cVV 
nnr erpoiſche ſondern auch 

ten JInhoe der. Exiſtem 
legenheit TT— welche 

— 
uuſerer Republb 
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Stimmusg. 
welche unter den Verſammellen herrſchte, tenn⸗ 
Feighete das vollfie Verfrauen zueinander. Diee 

einander aufrichtig, ohne jegliche 
Schminte mitgeteilt, cigene uad verbündete rãfte 

eehrbung geſchätzt, der Grurd⸗ 
unden und früchtbriugenden Au⸗ 

Talſachen wurden 

wurben odae Ueb 
ſtein zu ciner ge 
beit vnrde gelegt. 

t. 

zu leiſten haben 31 

des geſamten Deutſchlums in 
die Herren Hasbach und 

Spider mann, als die offenbar ſüchtigſten, politiſch 
am meiſten geſchulten und hervorragendes org aniſori⸗ 

provi'oriſch zu 
ennen Nis driiten Vertreter verſprach er ſpãter 
einen Oberſchleſier einzuſetzen. Zum Seldretãr 
der Warſchauer Geſchäftsſtelle ſetzte er den ihm 

Vertreter der drei anderen 
eine allzu eilige 

Poften ihrerſeits 
die An⸗ 

immt werden möchte, die ge⸗ 

Beſonders die Ukrainer wieſen 
darauf hin, daß von ihnen für dieſe Arbeit nur befte 
und gut bezahlte Kräfte err annt werden můßten. Leute 

der oͤrtlichen Ver⸗ 
haãltniſſe ufw. Daraufhin wurde beſchloſſen, auch die be⸗ 
ſaglen von Herrn Raumann allerdings nur nach 

engſten Kreiſt ſeiner Freunde 
begangenen Ernennungen als provi ſoriſch zu 

wogegen erſichtlich wurde, daß die in 
den Oftmarken wohnenden ſlawiſchen Minderheiten in 
dieſer Hinſicht weniger als die Deutſchen und die 

ſchreiten werden. In dieſem 

des neugebiſdeten Minderheiten⸗ 
blocks und der Sejmvertreiung ganz beſonders ane 
Zerz gelegt, dieſe heille Frage in größten Eile 
durqh energiſche Schrute bei der Regierung zu 

e einer der anweſenden Sejmabgeordneten 
mitieille: wurde der neue Minlfterpraͤſident Pro⸗ 

gromak umd der Innentniniſter Kamu aſti 
dieſer Angelegenheit befragt; 

eine hochft unbajriedigentze 
daß die Frage der 
erige und nicht 

inernatidnal⸗ 
rechllich ſohr komplizuerie (auch latt noch im fuͤm 

2) Ange⸗ 
ſich nicht lo einfach in aller 
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Scharfes Einſchreiten gegen 
Bulgarien. 

Balgreod, 18. Augui. Der Braoda pu⸗ 
ige richteke die Belgrader, bie Brauͤateſter vnd 

Athener Regieruug au Bulgarien aiue Koher⸗ 
mn in welcher die erhäcung der Sau be ls⸗ 

re gegen Bulgarien augebrohr wird. ſel⸗ 
die bulgariſche Regierung nicht die Untert e 
einſteü. weiche ſie der Alblion der hulgaͤthſchen 
Banden zukommen läßt. 

Adrianopel, 18. Anguſt. Die Franzoſen 
haben den Verſnch gemachht, 1500 moroklaniſche 
Spohis in Konſftantinopel zu landen, als ein Be⸗ 
fehl des engliſchen Mi itãärkommandanten ſie 
daran hinderte mii der Begrundung, daß die 
Griechen verſprochen hätten, die neutrale Zone 
zu achten. 

Die Wirren in Irland. 
Leafield, 16. Auguft. Ein amilicher Heeres 

bericht über die Kämpſe bei Cor? lautet: Die 
degierunasßtruppen ſi 

r ſͤnd beim Eirzug in die 
Sladt Cork von der Berbllerung lebhaft begrüßt 
worden. Die republikaniſchen Truppen haben 
fich in Unordnung zurückgezogen. Vor der Ankuuft 
der Regrrungstruppen haben die republikaniſchen 
Trenppen u. g. zwei Schulen und drei Brücken 
in Brand geſteckt. Auf Seiten der Reglervngs⸗ 
truppen ſind 7 Tote zu verzeichnen. Die repu 
blitaniſchen Trrppen haven 6 Tote und 20 Ver— 
wuudele 50 Mann der Auffländiſchen ſind ge⸗ 
jangen genommen worden. 

Eilweſe⸗, 18. Auguft. Der bervorragende 
Führer der irländiſchen gemäßigten Partel, Ärtur 
GGriffith, iſt am Sonnabend, den 12. d. M., in 
Ddublin ploͤhlich geftorben. Meldungen aud Dublin 
zufolge haben die Kriegsoperationen gegen die 
Auffländiſchen keine Unterbrechuns erfahren. Die 
durch den Aufftand verurſachten Schöden in Ir⸗ 
and 
Sierling, ſo daß ſich das Land, bisher eires 
der reioſten, in einer ſehr peinlichen Fingazlage 
befindet. 

Zuſammentritt des Reichs⸗ 
kabinetts. 

Aus Berlin wird uns geſchrieben: Das 
Reich Stabnkett ift zuſammengeireten, um ſich 
noch einmal mit den Zwangszahlungen zu 
befafſen. Wie ernſt die Lage iſi — ans dem 
neunen furchtbaren Markfſturz iſt es ia 
ohne weiteres abzuleſen — verhelmlichi men ſich 
Acclarlich nicht. Irgendwelde Beſchlüſſe bat 
dar Kabinett nicht faſſen lönnen. Es war 
zu ſolchen ſchon deswegen uicht in der Lage, weil 
bis zum geſtrigen Abend in der Wilhelmſtraße 
rine Mitiellung von bder Reparationskommiſfion 
noch nicht vorlag. 

Die Neickaregleruvg hat ſich bekanuilich außer⸗ 
ſtande erllart, die naͤchſie fällige Wiederherſtellrgs⸗ 
ale ven 30 Millienen Goldbmark mu be 
zahlen. Sie muß jetzt die Autwort der Repa⸗ 
ratienſskömmiſſien 

3 

r 

e 

r 

e 
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puſumengetrelen. Zwar ſoll Bradbury be 
Feile in Paria wellen, was darauf hindeuten 
durfte, daßz die Wiederherſtellungekommiſſion in 
aller Kürze zuſammentreten wird. Man rechnet 
jin Berlin aber faum damit, daß die Reparations⸗ 
kommiſſion über eine Frage von ſo un geheurer 
Bedeulurg in wenig Siunden eine Gntſcheldung 
ireffen, vielmehr damit, daß die 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen wird. 

Das Reickskabiuet! 
geſetzt natürlich, daß nicht 

wieder mit 

Stunde noch nichts Näheres 
Eilweſe, 18. Auguſt. (Pat.) 

Möglichkeit, 
der VDeuiſchen Regierung gerichtet 

Abſchiebsrede Poinearés. Bert iner Is Augni. I 
Berliner Tageblatte 

Kondon an die Preſſe gegeben hat, in. derde 

Roincor og. enthalten 3. 
deuiſchen Anleihe an die Tichechoſtowalei 
angeo ichen Koͤpitalorrſchiebungen durch 

werden können. 
9* 

betragen gezenwärtig 460 Milllonen Pfund 

auf ihre Mitiellung 
abwarten. Bis zur Stunde iſt jene noch nichi 

Beratung 

wird ſich daher, voraue⸗ 
unvorhergeſehene 

Zwifſchenfälle eintreten, erſt in eruigen Tagen 
dem Reraralionsproblem befaſſen. 

Zwar erwägt die Reichsregierung alle moglichen 
Maßrahmen, doch verlautei über dieſe bis zut 

Laut P ariſer 
Meldungen wird die deutſche Regierung wabr⸗ 
ſcheinlich aufgefordert werden, Delegierte zur Eat ̟ 

nicht ausgeſchloſſen. binnen nächſier Woche eine 
Klarung bieſer Kngelegenheit zu ergielen, obwohl 
deden Beriiner Rreiſen von einem dienbezüglichen 
Vorſchlag noch nichts bekannt iſt. Es befleht die 

daß dieſe Forderung an die Adreſſe 
wird, da laut 

rt. 280 des Friedensvertrags in dringenden, das 
Reich betreffenden Angelegenheiten ein beſonderer 
Delegierler abgtſandt werden muß —* *4 

)Wil? dae 
t braͤbſichtigt Reichskanzler 

Dr. Wirih auf die Ettlarun zen Pearncars d dit ver 
ſranofiihe Miuiſterprafideut vor ſeiner A aſe aus 

Antwort des Reichskauzlers 
Dr. Wirth auf die Londoner 

B. über das An geb⸗oteiner 
und die 
deuiſche 

Baͤuifiaalgründunçen im Ausland ſoviel Unrichtig 
zeilen, daß ſie nicht ohne Richligſtellung gelaſſen 

tags. 

Titel 

bürgt hat, 
alien. Nimmermehr ab 

wãhlt. 

—EX 
die Kume ven her Au 

religiöſe. 

Ax. 184 

kitche pelens. 
2. Verhaidlungstag · 

Vir —— 
miitag des zR8eilen 
folgendes gehen wir 
ausführlicher ein 

Der Vorfitzende Machleid gibt 
menfafſendes Bild der Verſanmlungen 

Beſonder? 
Titeln der geiſtlichen Perſſon vertan. 
MNon kam deshalb zu keiner Vereinbarung, weil 
duf der Syuode zwei naticnale 
pertreten ſind. Die ganze Angelegenbeit 
durch Abſtimmung nicht erledig 
weil das Geſetz in polniſcher Sprache 
derden ſold. polniſche Bezeichnungen gebraucher. 
(Aber keine katheliſchen! 
Vodzer Gruppe). 
Angelegenheit der 

Paſftor Schö 

mit den Worten: 

Paflor Otto 
Namen „Asladz“ ganz ſo. 
den der Einzelnen, hauptſächlich der edangeliſchen 
Volen, emſpricht. 

Paſtor 2ft 

Reformation 

n ſind an 

plel Zeit 

Zum Schluß rãt 

neich meint, daß 
durdh Apnahme des Tuels „ksiadæ“ 
ſiſchen nochmeifern, vicht beg 
Eiaführungç, der 

gebräuchlich. 
und 18. Jahrhur derts 
„Proboszoꝛz 

wird bereiis 

Auf 
hie polniſch, hie 

wurrue 

ründet ſei. 
in Polcn war dieſer 

In den Cyroniken des 17. 

der Synode 

die 2. dagueng der deſeggebenen 
syneſe cetr xpaatz. augsbucgziſcen 

* 

geflern kur; über den Vor⸗ 
Kerhandluxgstaces. Im Nach« F 

aunf dieſe Verhandlungen 

ein uſam 
des Vor⸗ 
mit den 

Gruppen 
aßt ſich 

en. Wir muſſen, 
veriaßt 

— Zuruf von der 
er, die ganze 

Kommiſſin zu überweiſen. 
der Vorwurk, 

den Katho⸗ 

Seit der 

des Titel 
in der Uebertrageng für den evan 

geliſchen Paſtor gedraucht, ebenſo ift 
Tilel „Sonior“. 

Synodaler Utta: 
ftets hervorgehoben: 
Synode ift doch nur eine erangelißche. 
haben nur das Wohl der Kirche im Auge. 
ſere Evangeliſche 
wöbmt, auch Chri 

es mit dem 

wird 
deutſch; die 

Wir 
Un 

das Wort Paſtor ge⸗ 
flus hat ſich guter Hirte ge⸗ 

iſt für 

Ler ſpyricht ſich für 
der Kommiſſion aud; jedem das ſeine. 

Synodaler Rich ard ſpricht ſich 

Warſchauer Gruppe). 
aufgaben () der polniſch⸗evangeliſchen 

Superintendent Auger 
gehört nicht zum Dogma. 
Meifier und Herr nenuen“. 
kemint von Herrſches her; 
Sdatut heißt es W 
xr�olade gleichbedrutend iſt imit Fürft, 
eine Herrſchaft, ebenſo wie Pfarcherc. 
der Tiſelaalader in Regierungekreiſen fich einge 

ſo muß man ſich daran notgedruagen 
er wellen wir uns ſuür 

aa Bort „probosrcz“ entſcheiden, hiugegen nur 
für „Paſtor“ alſo dem Hirten ſeiner BGemeinde. 
Wir konnten uns auch „Enzel“ nennen, wae 

t, wenn wir von. der Titelſacht 
Wenn wir gegenwärtig einen 

haben, warum wollen wir nüdt eine 
acd Wener macht Redner den Vorſchlag. 
l Superintendent und Generaliupe' inten⸗ 

Vorbild Amerikdas abzuſchaffen. 
einen Präſidenien der Synode, 
Superintendenten. Nun geht 

Rebner zur Charalleriſterung der Verwaltung 
geeche uber· ( Proꝛaimy po 
Warſchauer Grupor) (Super⸗ 

Geſandter“ heiß 
beſeſſen ſind. 
2hor 
porofi 
den Tite 
dent nach dem 
Dort gebe es nur 
keinen Biſchof und 

der altlutherichen 
polsku! — ruit die 
niendent Angerftein deginnt ſeine weiteren 

er Sprache, ceht aber dann jſführunzen in polniſch 
Raſtor iſt ein ehren⸗ zur deutſchen Sprache Über). 

hafter evangeliſcher Name, zum Paſtor 
Huͤfzprediger erft dann, 

Paflor iſt des 
Proposzcz Gegden den Titel Biſchof 
der grelſe Redner beſ 
erinnert ihn daran, 
laufen ſei, 
auf ſein zohes Alter 
ausſprechen laſſen). Biſchof 
als Paftor gebraucht, als 
ſtehend jedo 
aus der tam 
ſchen Miſſionare 
aus Indien vertrieben, 
die die Arbeit übernahmen, ſührten 
der tamuliſch evangeliſchen Kirche 

Jern. Ein Teil der einheimiſchen 
ſroren lehnten ſich, jedoch geg 
auf, und ed 
Rirche. 
ſchwediſche wud eng 
mahlgemeinſchaft eingt 

Sollru 

ſprachen. Zum Schl 
den Willen der Mehi 

ch nicht. 
uͤliſch⸗ lutheriſchen Kirche. 

kam zar 

wir 

aoder 

ſondern 

Annabhme des Titeis „ksſade aus. 
ifi das Benthwen der intelligenten“ Herren der 

Spricht von den Miſſio as⸗ 

frein: 

Der Tit 
in dem 

Redner 

wurden von den 

en 
ahung 

gactuſchaft 
in geben. 

wenn ihn eine 
halb nicht weniger als 

lehnt ſich 
onderb anf. (Der Vorſitzen de 
daß ſeine Sprachzeil abge⸗ 

worauf Redner erwidert, man möge 
Rückficht nehmen und ihu 

iſi in der Bibel 
über den Paſtoren 

erzählt einen Fall 
die deut⸗ 

Englaͤndern 
die ſchwediſchen Miſſionare, 

rant. Er erzählt eiven Fall aus dem Leben. 
Fin altes Mullerchen wandte fich an ibren Paſiot 

Penie pasſstorre““ worauf 
dieſer ihr in einer unſontte Wetie antworiete: 
„Ich heiße kſsiadz Pastor“. 
her Titel von ksiadz“ von bksliate her, der zu 

Weiterhin ftamme 

ſollen nicht 
herrſchen liebte, unſere Phuſtoren ader ſollen 
hre Herden leiten und führen, ſie 
herrſchen. 

das Beibehaltey des 
wie es dem Empfin⸗ 

die Faſſ amg 

gegen die 
Auffallend 

Alrche. 
Der Titelg 

Ihr jollt euch nicht 
el ksiade 

litauiſchen 
lelki ksiqde ltewski“, vo alis 

keiadz ift 
Weil aber 

Aus 

darau 

lau et 
Als Ju 

wird oer 
Gemeinde 

in 
den Tutel Biſchof 
tamuliſchen Pa 
den Biſchoſatitel 

Nung innerhalbe ine auch ſpatin? Die 
uſche Zuchen haben Abend⸗ 
faͤhrt, dies iſt nicht richtig. 

in 
ſchliehumg der Krulaar Ge⸗ 

meinde an Warſchau drang da freute ach Redner 
enaber dieſe ſciue erſle VGemiade. Dit Abendmahls⸗ 

Form eingehend zu antworten. Die Auslübruugen emeinſchafie mit den Reformierden betrabte ihn 33 denn dadurch vurde ihm llae, daß nicht 
leider ſtaaropolitiſche 

Molive bei dem Aunſchliuß an Warſchaa mit⸗ 
uß könne er ſich nicht gegen 
heit in Siche der Titel auf 

lehnen, wenn er nur das Wort Gottes und die 

heiligen Sakramente verwalten dürfe, ſei dles ihm 
uinerpſaud genng zum Ausüben ſelaes ſeelſorgeri⸗ 
ſchen Amtes. Wenn es ſeln muß, wird er an 
in einer „oxlossia pressa“ arbeiten. beſſer jede 
arbeitet es fich in einer frei,e ren Verfaſ⸗ 
ſung, esenſs wie es ſich in freier Laft. veſer 
atmet. 

Seneral'uperintendent Burſche verteidigt den 
men Biſchof (natürlich) Er meint, eſ handle 

fich in der Hauptſache am dra Siun. SEr ſchlãgt 
die Annahme des Art. 3. in der Faſſung der 
Kowmmiſſion vor. 

Synodaler Attt a macht einen Zuſa : Strei⸗ 
hung dee Titels „KSsi4ä2z Pro 
2Es erfolgh die Abſtimmung aber 
Art. 3. Dagegen ſtimmen 53, Eodzer), für o 
(Warſchauer) 

der Art. 4 wird in 
miſſion angenommen. 

Die welere Ausſprache gilt den Art. 5 
Paſtor Mamica ſchlägt eine neue Faffung 

dieſes Artitels vor und begündet dles bu laͤngeren 
Ausführ ungen. J 

Shnodaler Will rritiñert die uene Faſſung. 
Wir kornnen anf keinen Fall die Seldſtandugke it 
der Geneinden rur auf dem Papier gaben. Es 
darf nicht heißen, daß ein O:gau dem anderen 
unterſieln ifi 

Synodaler Eberhardi wvad Synodaler 
Utta ſind gleichfalls gegen eine Verbeſſerung des 
Art. 5. 

Poſter Nikodem oderieidigt in einer lun⸗ 
geren Rede die von 13m eiugebrach en Verbefſernn⸗ 
gen zu Art. 5. Gineralſuperintendent Burſche ſchlägt eine 
Abſtimmung über den Untrag des Syaodalen 
Eberhardt · Warſchau vor. Ec will oen Zujſat der 
Kommiſſion überweiſen. 

1 

der Jaffung der Kom⸗ 

die Abſimmung bringt der Warſch auer 
Gruppe den Sieg. Mit 58 dagegen und 64 
Stimmen dafür wird Art. 6 der Kommlſſion 
übergeben. 

Es wird zur 
ſchritten 

Paſtor Nikodem ſchlägt eine Reihe von ſach⸗ 
lichen Verbeſſerungen vor, vie dahin geden; 1I. 
eine ordnungogemaͤße Einberufung der Gemeinde⸗ 
ver ammlung, 2. müſſe die Mehrheit der ſtimmbe⸗ 
rechtigten Mitglieder auweſend jeia, 3 bei der 
Abhiramung eniſ czeide die abſoluu Mehrheit. 

Synodaler Will it gegen eine Verveſſerung 
des Art. s8, da er ja nur allgemeinen Charatter 
rragt; im einzelnen laſſen ſich oie 
ſtrenger formulieren. 

Praſes Glaß 
Pafiors Nilodem. Paſtor Sevandewſti⸗Rypin ſpricht 
ſich gegen die Verweiſung des Art. an die temn⸗ 
miſſion, dies 

omamijſton und bedenle Zeirvergendung 
wei ver Abſtimmung ſpricht fich die Mehrſahl 

Durchberatung des Art. 6 ge⸗ 

miſfion aus. ẽz iſt 11. Uhr; die Sißung wird zeſchlo ſen. 
Die Rachmlttagsverhandlungen begiauen am 

4 Uhr. 
2. Verhaudluugstag 
Rachnittagsfiſsnna 

Donnersatag, den 17. Auguſt 1022. 
Die Sitzung beginnt 42 Utzt nach mittag:. 
Den Vorſitz 7 Genecaljup. Bur ſche . Aer 
Verlauf der Sitzung hat zur Geuuge die bö ſen 
Vorahnungen der Lodzer Gruppe beſtängt: an⸗ 
ſfatt der von Rahe und Sachlichleit gettagenen 
Auaſprache wie wir ſie am erſten und zweiten 

mit 
wurde 

Synodalen Machletd Genugtuung 
haben feſtſtellen foͤnnen, 
mlttagẽſitzung gleich von 
ter Toun hiueingetragen. 
ſcheuſzenen, oie hie Gemüter farchibar auſp 
regten, und die zu traurigen Ergeduiſſen haben 
jühren kö anen, begleiteten die Nachnuuagaſthung. 
Rlel Zeit wurde de Begrüßung de⸗ al⸗ Gant 
erſchienenen Präſtdenten des Americ an Vatheran 
Conelt, —— Larſon uad deſſen Rede ge⸗ 
widmet. eiterhin verhandete man uber art. 7. 
der lurz abzetan wucde. Sehr maage, nad er⸗ 
ſchdpfende Beratungen Gſt ver Ari. 8 aas; es 
handelt⸗ ſich um die Freiwiiligteit vost 
zen Zwang bei oer 
irchen ſteuern. D 

Einzieyung 

waltinutei (Polizei) zur Einzievung der Gelder 

FJaledie Hilſe des Staates ſichern 
Zia der Redner zu dieſem Ailikel 
Warſchauer Gruppe. 
de Mednerliſte beſchränkt hatte, 
Zauft der Berhautlangen atq 

ueſfert ou 

des Kenfiſtoriairats 

cher weꝛſe —— —— jahrigen Priefterlebens ſz.es RDS8 der Warſchaaer Gruppe uoec 
Haufen geworfen. Sozar in ven eihea 
Warichauer trat ein teilw 
Meinungen ein. Nua hätte darau— oie 
ſummuagg folgen maßſen, deren Ecgeb aiſſe 
nieman) ein Geheimais waren. 
lich der Vorſigende die 
larliche Auf ezuag bei der 
vorruft, die ſich in lauten 8wiſch 
Aufitehen von den Pläßen aus 
greift eine Ecbiiterung um fich. 

den 

Ao⸗ 
ur 

encufea uud: 

Wahlb edinguugen 

iſt für die Verbefſerungen dea 

für dle Verwelſung des Art. ẽ an die om · 

Verhandlangetage unter der ruhigen Leitung des 

ſei eine unnõlige Ueberbüczdung der 

—XxF 3 j 

in die Nach 
vornherein ein geretze⸗ 

Unllebſame Jwv 

2 

Da veach piötz⸗ 
Stpung ab, was eine e 

Vodjer Grappe her⸗ 

doſt Augemein 
In dieſer an⸗ 

je Lodzer waren dahn 
ig ß die chriſiiiche Rir he dvon terwerle ve 
Gebrauch machen kann; die Warichauec ſimmten 
dem grundſtzüch bel, wollren ſich ader „fur jees 

ODeun großten 

Tretzem man aanjſaaguich 
hieit maa ſich in 
taa des gelases 

Beſchluß. Der Höhepunkt der uoſprach dipſen 
Iin der außs tteffter Mebereugung eße:toen mede; 

nuaslach. Seiat — 
führnngen haben mt einen Schiage, da ſie quct · 

aaf die Erfaheaagen eiaes taap- 
ꝛe —V ——— 

der:n 
eiſer Unſchvuag ver 

j 

—— 

athbe 
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Vodzer Freie Prefſe — Sonnabend den 10 Anguſt 18922 Kr. 164 
baale des Helenenhofs! — 0— 

ßuſſicher konzer⸗⸗Raut Lartten don 4 Uhr nachm. ab au der Kafſe — — 

—S Berfafſung verlaͤßt die Mehrzahl der 
Vec die Kirche. Nachmitiagceſih 

A Uhr beginnt die Nachmittagefitzung. 
ic Generalſup· Burſſche begrußt den Vräſiden⸗ 
en American Lutheron Eoncil, Larſon 
8* dartt itzim ſür ſein Erſcheinen, ebenſo für 

—* und weltgehenden Unterflühßuncen der 
—* kanifchen Gfaubene brüder. Ohne die heil⸗ 
* Hilfe aus Amerita hälte ſo manche evange 

che Semende nickt beftehen können. Die großen 
8* en an Kleidern, die wir aus Amerita be 

end, Fellten allein einen Wert von 50 Mii⸗ 
Snen Mark dar. Den durch den Präfidenten 

rgeſchlagrcen Quſchluß an eine Weltvereinigung 
botberuchen Kirche rimmt die luautheriſche 
rche Poleng beifällig auf. 

der V Worte meldet ſih nun Präſident Sarſon— etra folgendes ausführt: Die ameritaniſche 
u. Kirche iſt auch eine Mindritaäͤſsirche, ge 

Abndet don Leuten, die aud verſchiedenen eure⸗ 
Se Staaten eingewandert ſind. Die evang 
22 Aolent bot Uin dieler Hinſicht ſcur oil 

I rdier mit der omirilbaniſchen Freilirche 
VBrüder kommen nun die Glaubenggenofſen 

pon der auderen Seite des Ozeans und wollen 
i Verdindung mit den lutheriſchen Gemein⸗ 
Volens reten. Auf internattonalen Kon 

Freffen reten Kels quſtatt lutheriſch⸗kirchlichen 
Ie ſolche völkiſcher Gemeinſchaften auf. 

müßte es ſein auf ſtreng luthe⸗ 
v en Beden zuſammengutommen. dem Kriege gab in Amerug verſchiedene 
Dea;onaler Hinficht geſgiedene lutheriſche 
Zrgen. Zegenwäͤrtig haben üch ſamtliche Kirchen * Armerican — Concil zr ſammenge 

en, was in vleler t —* q/⸗ Oimficht ſehr aule Erfoige 
Benerolſud. Burſſche Ueſt einen Beſchl 

Wor, wo jfur die Hilfe, die die —— 
dlauhend heider ues angedeihen ließen, gebentt 
Ddird Auch deg erſchienenen Vertreters wiro 
3 gedacht. An der internationalen Zu— 
mentunft der Vertreter der mtheriſchen Kirche 
exganzen Weit wird die briheriſche Kirche 

Volenẽ demnãchft teilnehmen. — 
Veiter wird ein Antrag, der die Zahl der 

n auf zwei und auch die Dauer der Rede 
—c Minuten beſchränkt, vorgeleſen. Der 

38 Pird durch guruſe angenommen. 
ar Verhandlung elang: Art. 7. 

wa lurzer Debaite wird Artikel 7 

Ze Zrutel 5. niumt Generalſn 1 perintendent 8 Stellnng. Vr verteidigt F Standpunkl 

ei htreinag der Kirchenfienern. —* —— —— dagegen 

ox Needra weiſt di 
ten d henttes dig ae —— 

en auf die ftaatlichen Sieuernꝰ. hier wird 
dng ſich den Sſoet angi dui ee 
* uns das Beiſpiel unſeres Herrn ud Dellan 
—— Vorbild (Matth. Kaphiel 12. J In 
— Provinzen wird flr kirchliche Jwecke 
E Benblnng ginommen. Far allgemein inch 

ange⸗ 

Zeece (kir henbau, Armenunterſttzeng 
IEteern aufgelegt werden Verwerfis n de Eirgehrce —8* durch Veron ⸗ 

ſtalten von vergn wo cdlkohollſche Getraͤnt⸗ — —— F —8 evangeliſch 
nesfals können wir ung den datholiſchen 

apugt zum Seiſpielnehmer, wo 12 di⸗ —— an einem Tage uſammer fließen. 
* —* und gegenſeitigem gucerirauen muß 

ache der Kirchenſteuern aufgebant werden. 
—8 aanze Reihe von Rednern der Warſchauer 
Aepe nehmen zu Art. 8 Stellung, immerwieder 
* arsgehend, daß der in ver Worſchauer 

enthaitene Steuerzwang, der ſich duf die 
— der Staatagewalt flutt, in Wir 

* niemals zur Anwendung gebrachi wird, 
ſoll nur as als Antrieb, als Peitſche fuͤr die ———— J 

——8 Nadrianm Lodz weiſt darauf hin, daß 
t ne dar Recht. ſondern vuc die vn e ehenſenern zwaugsweile ——— 
Ideal —VBE Will einen unverbefſer lichen 
laſſen — den Boden der Wirklichtett ver 
wolten den Verkündiger der Lehre Jeſun Chrifii 

Son Voden bes Ieeollamus ich iodreiß mh Vaben iI deweiſt daß man durch ſre villige 
8 bedeutend 88 * 

mit dem Zwang. 
— eihe von Belſpieleßx an.. AUtigf 

die — 
—VIXX 
* Moment 

— * es vermitiei xench ñ 
eodzer Gruppen Major Ullrich ſäbrt werer 

Er lentt dom Thema ab und wirft der 
are — dor, ſie gimme in vielen Fälen. 

ch der eidenen Ueber Er? gend' * rjeugung. Er ger —8* ſich rit mit hebanten zauftes gegen —8* dder Grüppe fich wendend, vom Vnit uün⸗ 
88* — Vrufiton der Entrüſtung: „Ihr gehorch! 

unn, wenn das Kommando? Auſſtehen! 

er folate (Hipweg! Nie cheemy pana 8tysäαα. 
Dosyé tego! — erſchallen ea auf den Siztzen 
der vLodzer Gruppe.) Der „ezegοny“ Pro— 
fefſor Burſche reg ſich ſurchtdar auf, ſarmt auf 
die Lodzer Gruppe ein, es entfteht eine allge⸗ 
meine Erregung. Einzelne Freunde des Majors 
Ullrich holen ihn vom Rednerpult ab. Der Vor 
ſttzende, diesmol iſts G.Superint. Burſche, läutet 
ohne Unterbrechen.. und langſam ilegen ſich die 
Wellen der nerroſen Spannung. 

Praͤſes Ewert ſieht auf dem Standpunkt, 
daß ein Zwang beim Eintreiben der Kirchenbei⸗ 
lxägen ſein muß. 

Paſior L8ffLer hat in ſeiner 8⸗jährigen 
Proxis, ſich auf freiwillige Beiträge flützend, gute 
Erfahrungen gemacht. Darum maſſen wir uns 
auf den ideellen Stan?punkt fiellen, der ja mit 
der chriſtuchen Eihit eng zuſammenhängt. Er 
ſpricht ſich für den Lodzer verbeſſerten Arti⸗ 
tel 8 aus. 

Es entfteht wiederum ein unliebſamer Zwiſchen⸗ 
fall. Kanor Lewandowſti tuſt in der Richtung 
des Syn. Spickermanu: Provokation! aus 

Syn Fiſcher ⸗Towaszow fſteht ganz auf 
dem Boden der zwangeweiſen Einziehung der 
Kirchenbeitrãge. 

Konſiſtorialrat Gund lach lehnt ſich gegen 
das gewaltmäßige Aufbꝛingen des Kirchenbeitrags 
auf. Der Staat eiſt nicht dazu da, um durch 
Hilfe der Polizei die eoang. Kirche in Polen zu 
baven. 

Es iſt erniedrigend für Kirche und Paftor, 
auf dieſe Weiſe Gelder einzuziehen. Im Leben 
habe ich, führt Redner weiter aus, mit dieſem meinen 
Idealismus die beften Erfahrungen gemacht 
Beim Bau der Kirche in Kamien ührte ich die 
zwangsweiſe Emziehung der Beiträge für den 
Kirchenbau ein. Die Pollzei ging umher, es gab 
viel böſes Blut, und trotdem haben nicht alle 
die Beiträge bezahlt. In Zyrardow dagegen, wo 
der Bau auf dem Glauben an die Hilfe Gottes 
und auf freiwilligen Gaben aufgebaut war, 
habe ich die ſchönſten Erfſahrungen gemacht. Die 
Fabrikdarbeiter belegten ſich frelwillig mit Geld⸗ 
beiträgen, dbie je zwei Wochen an den Bauaus⸗ 
ſchuß eingezahlt wurden Es herrſchte ein reges 
Inierefſe jür den Kirchenbau, daß ſich auf allge⸗ 
meines Vertrauen und Liebe filigzte. Dieſelben 
Erfahrungen habe ich beim Bau des dauſes der 
Bormherdigteit in Lodz gemacht. Wieder brachte 
das ſreiwiiige Bahlen ſehr gute Früchte. — 
Es in auch ĩein erzieheriſches Moment, venn wir 
duich den Siaat die Beuraͤge ainiehen. dadurch 
flellen wir nur unſre Schwaͤche zur Schau. Eine 
Erziehung die auf die Nute, inmerwleder auf 
Sirahe ſich ftütt, iſt ine ſchlechte Erziehung. 
Die Liede zu Goit und Menſchen muß die Grund⸗ 
lage der Etziehung, der gegenſelugen veziehung 
von Menſch zu Venſch ſein. 

Dieie aus tiefſter Ueberzeagung und aus reinem 
Herten geſprochenen Worie des gzreiſen Konfſiſto⸗ 
rtaliais Gundlach idiu auf den Bänken der 
Warſchauer Giupoe einen ſichtbaren Un willen ankß. 
Veſonders fuhlbur getroffen war der Vorſitzende. 
Schon war Hoffaug rohanden, die Abflimmung 
tanue zu Guußien von Wanſchau aus fallen 
und nun — ein Snich durch die Rechnung. 

. ⸗Superint. wurſche, auf die ſrate 
Stunde. es iſt mittlerweile 700, uhr geworden, 
und aaf den Umſtand, daß noch die beiden Refe⸗ 
renten ſich zu Worte gemeldet haben, binweiſend, 
ſchuetzt die Nachmuuagsfigung. Dies läft Pro, 
benruſe und einen augememen Unwillen in den 
Reihen der Lodzer Gruppen aus. Ecreat ſpringt 
— auf und ſordert ſofortige Abftimmung. 
8*— nperin. Buꝛiſche verweigert dies und ver⸗ 
4* —9 Krche. Alles eiln zum Mittelgane, wo 
un eer gerenzien Ton cefüſrte Rusſprache 
—ä Aaa Auich: ause moandergehen!“ rnften zeine der Loder Druppe. G. Superint. Burſche 
ereint wiedet, and vie ag 3 f Zonnovalrat Gundiea ſ * mit Ungeftüm au 
etoigi ach mach Di idteiethe Synoralt un ringen ihn s einige Warſchauer 
Ductchernander. Ene ſchwy Rſuht ein woſtes 

* Achzwüle Gewitterftimmung ia der Luft egt ia und vergiftet die Gemdier 
Einige Herren von der Warſchauer Brnpoe aukern 
ebenjalla lout ihten Unwillen wi, ein didier 
Kucuel ſtehen die Synodalen im Hauptgang Da 
werden einzgeine erettriſche Lampen antisſcht 
Vian ein zum Ausgann, wo voch large veit der 
deg Kirchentüren eine erre zte Ars ſp cache flaufindel 
Warum jch: iut man nicht ſofort zur Äbflimmung? 
Wozu dieſe Willun? hört man aus den Reihen 
der Synoda en ſragen Mu Spanmmg fieht 
n an den Berhandluugen des ldommenden Tagqses 
entgegen. * 7 

bettagung get Snene 
a. Sitzung. 

Mit Saber a deuticher und polriſchet Iproche 
wir 3*. Stwung erdff· qa Den Lorſt fayrt Be 

ſap. Burtche.“ Die Situng berann kurz 
uihr, wes durch elne lanete Unlerredung 

dzer Gruppe hervorcergeu wurde 
Her Vorfitende gibſeeimne durze Erkiä- ung des 

geftrin zum Schenh der Rockmingge fizung flatt⸗ 
gefundenen Voriclla; Ler verteidigt ſeiwe Hand 
lun zw tſe. Als aflor hobe er cgugoeſichid der 
erdeaten Gewüter nicht enders bandeln önnen. 
ats weni die tarſächlich Katt zeundene ganz will 
düruce Schließrug dber Sitzunz viel zur Veru— 
higuag und zur Urberbrickang der Gegemäatze bei⸗ 

E * 

ge ruren habe l) 
VDie Sgriſtführer ichreilen zur Verleſung der 

Sitzungsberichte des Vortages. Ueber einzelne 
Punkte entſpinnt ſich zwiſchen den Partelen eine 
Aueſprache. Man nimmt einen von dem Syn. 
Utta eingebrachten Zuſatz zum Sitzungsbericht an. 
Die Aueſprache über die weiteren Ariikel dud 
Seſetzeniwurſes wird vorläufig aufgeſchoben. Das 
Wori wird dem Konſiſtorialrat Gundlach zur Auf ⸗ 
trärung ſeiner am Vortage gehaltenen Htede er⸗ 
teilt. Paſtor Guudlach betont, daß er die Amts⸗ 
brüder nicht im Morge an Idealismus beſchul⸗ 
digte. Er meldete F zu Worte, weil ihn das 
Gewifſen hierzu trieb. V 

Es gelangt der Proteſt der Warſchauer Gruppe 
in Sachen der Perſon des Paſtors Engel zur 
Verleſung. Weiterhin wird der Proteſt der Lod⸗ 
zer Gcuppe in Sachen der Prefſſehetze, die 
von ſeiten der Paſtoren Gloeh und Michelis, 
ſo wie auch anderen Paſtoren, die die Kanzel zu 
dieſem Zwecke gebraucht haben, verleſen. Dieſe 
wůhleriſche Arbeit bringt faule Früchte.Ueber⸗ 
triti in dem Vorfe Atajszewo, Gem. Rowy Owur, 
wo 300 Perſonen zu den Bapuſten übergegangen 
ſind). Als druttes gelangt zur Verleſung der ſol · 
gende Proteft wegen der, willlüclichen Unterbre⸗ 
chunz der Sitzung am Nachmittag des zweiten Ta⸗ 
ges durch deu Lor ſitzenven, G.Sup. Buarſche: „Die 
gefirige ptötzlich erſolgle, vöollig unbegründete Un 
lerbrechung der Nachmitageſizung ducrch den H. 
Vorſienden der Synode, ttoß des PProieſtes der 
überwiegenden Meyrheit der Synodalen in einem 
Augenbuͤck, wo nach allſeitigec und erſchöpfender 
Beleuchtung des F8 die Abſtimmung darüber er⸗ 
folgen mußte, erweckt in uns den Verdacht, daß 
der HO. Vorſezinde ber Sunode parteitſch gehan 
delt har. 

Veswegen verurteilen wir ſein Vorgehen auf 
das allerentſchicdenſte und proteftieren gegen der⸗ 
artige Eigenmächtigkeit des Herrn Vorſißenden.“ 

65 Unterſchriften. 
Die Leidenſchaften wallen auf. Eingzelne 

Warſchauer Synodalen an der Spite Prof. Burſche 
wollen die Sitzung verlaſſen. Der Vorſihende hat 
eine Pauſe von 10 Minuten anberaumt, die die 
Warſchauer Gruppe zur Beratung ausnuͤtzt, wozu 
ſte ſich den Konfirmandenſaal erwählt. 

* 

Den Bericht über die zweite Hälfte der Vor⸗ 
mittagd⸗ und uͤber die Nachmittageſißung, in wel⸗ 
cher um 6 Uhr abends 

die Synode vertagt 
wurde, müſſen wir leider Raummangels wegen 
für die morgige Folge unſerer Zeuung zuruckſtellen. 

Cokales. 
Lodz, den 19. Auguft 10282. 

Vor den Wahlen. 
160 Codzer Wahlunterbe zirke. 
Der Juſſizminiſter macht bekannt, daß nach 

der Wahlordnung die borſihenden der Geeirks- 
wahlkommiſſionen ſowie deren Stellvertreter kKich⸗ 
ter ſein muſſen, die auf fintrag des präſidenten 
des 2zuſtaͤndigen fippellationsgerichtes vom Gene⸗ 
ralwahlkommifar ernannt werden. Der Miniſter 
verſandte an alle Präſidenten ein Rundſchreiben, 
worin er ſie zur fufſtellung von Kandidaienliſten 
auffordert. Am entſprechendſten iſt es, als Kan⸗ 
didaten Perſonen aus der Mitte der Kichter der 
örtlichen Bezirkswahlkommiſſion vorzuſchlagen. 
Denn dadurch würde gleichzeitig den Ernannten 
die Erfullung ihrer richterlichen Pflichten moöglich 
gemacht. Der Wahl des Vorſitzenden muß mit 
Rackſicht auf ihre Wichtigkeit beſondere fufmerk- 
amkeit geſchenkt werden. Die Ernennung von 
Richtern zu Dorſitzenden der Bezirkswahlkommiſ- 
ne ſichert eine unparteüſche Durchführung der 

ahlen. —— 

Im Lodzer Wojewodſchaftsamt fand unter dem 
Dorſitz des Wojewoden · dr. G ar a pich eine Kon- 
ferenz in Engrlegenheit der bevorſtehenden Wah⸗ 
len ſtalt. An der Konferenz nahmen' teil: Bi- 
ſchof Tymieniecki (77), Vizepräſident Dr. Stup- 
nicki, die Magiſuatsmugieder Waltratus und 
Roſſet ſowie der Regierungskommiſſarſtellvertreter 
Janiszewſki. Es wurde beſchloſſen, die Stadt in 
160 Wahlunterbezirke einzuteilen und 
den Magiſtrat zu beauflragen, für die Bereitſtel- 
tung der Cokale zu ſorgen. bip. 

2 

In der heutigen Nummer des Seſetzes- 
blattes iſt ein Dekret des Staatschefs über 
die Anordnuͤng der Wahlen zum Sejm und 
Senat veröffentlicht worden. Die Sejm 
wahlen ſollen am 5. November und die 

Senatswahlen am 12. November d. 3. 
ſtaͤttiinden. Die Wahltängkeit iſt in den 
Termien vorzunehmen, die im, dem Dekret 
beigefigten, Wahlkalender verzelchnet ſind. 
Die Sitzungen der Beaſrtswahlkommiſſionen 
zur Seſtſtellung des Wahlergebniſſes zum S*Im werden 
am 15. Novennber, ſtatifinden 
J — — i 

Pe önlich z. Vie Vorſttzende der Ahtel⸗ 
ung fün. Juür digeme ſen. Schöftin ¶ Doroica 
Hluszyn ta, iſt vom Unlarb zu üctgeehrt und het 
ihre Tätligkeit wieder auſge Dm en. uch er 
Präfident des Bezirtsgeri wid derr Kamlenſtiift 
vom Urlanb zurückgekehrt. bip. 

Eine VBehrendeb gotlon beim Mipifter⸗ 
präſidenten. Ter Miniſterpräſident empfing am 

Jin allen Fabriken in 

Sonnabend eine Delegatlon des Vereins der Lehrer 
mitilerer und höherer Schulen, die ſich über die 
unzureichende Beſoldung der Lehrer an den ſtaat- 
lichen mitileren Schulen beklagie und gleichzeitig 
die altuelle Frage dar Entſchaͤdigung für die Üeber⸗ 
ſtunden beruhrte, die geringer bezählt werden als 
Flateflunden. In ſeiner Aniwort gab der Mini⸗ 
ſterpraͤſident die Verſicherung, daß ihm dieſe Kla⸗ 
gen wohl bekannt ſeien, und daß er ſich mit aller 
Wärme der Forderungen der Lehrer annehmen 
werde. Er erklãrte gleichzeitig, daß er die Augele⸗ 
genheit im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter 
prüfen werde. Er ſei zwar Anhänger einer mög⸗ 
lichſt weitgehenden Sparſamkeit, halte es jedoch 
nicht für angebracht, dleſe mech miſch in Anwen⸗ 
dung zu bringen. 

Gründung einer freiwilligen Feuer⸗ 
zu wehr in Nadogoszez. In unſerem —5 

Radogoszez hat ſich, wie bereits kurz ber 
wurde, ein Rusſchuß geviloet, der eiue freiwilliga, 
Feuerwehr ins Leben rief. Die Verwaltung ih⸗e 
bereits gebildet, an ihrer Spitze ſteht als Vor 
fitzender Herr Ing. Gerlicz und als ommandant 
Hexr B. Dobrantz, eine in deun hieſigen Vereina⸗ 
kreiſen velannte Perſonlichteit. Es gilt nun, die 
nõtigen Requiſtten anzuſchaffen und mit dem 
innern Ausbvau der Wehr zu beginnen. Dazu 
ſind Mittel erforderlich uad den Grundftein 
hierzu ſol ein am morgigen Sonntag in Lan⸗ 
quwet Gufahrt mit der Zgilerzer Zuſuhrbahn) 
ſtatrfindendes Gartenſet geben, zu welchem An⸗ 
geſichie oes guten Zweckes nachftehende Vereine 
ihre Mitwirkung zügeſagt haben: Der Rado 
goszezer Männer Geſangverein, der 
Radogoszezer Turnverein, der Lodeer 
polniſche Geſangverein Moniuszioe 
und der Kirchen-Geſangoverein der 
St. Trinitatisgemeinder Das m 
weißt jerner Konzerie zweier Orchefter (ded Poz ⸗ 
nanſtiſchen Fabrikorchefters und der Feuerwihr⸗ 
kapelle aus NRikolajew), eine Plandlotterie, wobei 
jedes Los gewinnt, ſowie ein Stern⸗ und Schei⸗ 
benſchietzen auf. Buffet und Konditorei ſiud am 
Orte vorhanden. Beginn des Feſtes um 2 Uhr 
nachmittags. Abends Beleuchtung des Gartens 
und Kinderumzug. Die Heimlehr mit der Elik⸗ 
triſchen iſi geſichert. 

Die Sohnbewegung in der Textilin 
duftrie. Im Lolale des Textilinduſtrieverbandes 
fand eine Konferenz in Kugelegenheit der von den 
Textilarbeilern geſorderten LTohnerhöhung von 
80 Prozent ſtatt Daran nahmen Vertreter der 
Indufirlellen und der Arbeitecberbande teil. Herr 
Rumpel, Vertreter der Induſtriellen, erklarte, daß 
eine Erhöhung der Löhne um 50 Prozent unter 
den gegenwartigen Verhaltniſſen unmoͤglich 
Troyden ſeien die Induſtriellen bereit, eine Lohn⸗ 
exhoͤhung von 16 Prozent zu bewilligen. Die 
vertceier der Arbeiterſchaft wieſen datauf hin. 
daß die Konjunktur nicht ſchlecht ſein taun, da 

Tag⸗ und achtſchichten ge⸗ ſei jedoch *8 — 
der Lohnbewegung. Die Urſache liegt 
in — wachſenden Teuerung. Seit der 
lehten Ethoͤhnng ſer ſie um 76 Proſ. gewachſem. 
Rach der Anficht eines Redners mußte eint Er⸗ 
ijdung von 120 Prozent verlaugt werden, da 
dieſe der wirklichen Tenerung entſprechen würde. 
Da die Vertreter der Induſrtellen ertilärten. daß 
fie zwecth Bewilligeng einer weiteren Erhöhang 
zuern mit ihren Auftcaggebern Rüchſprache negmen 
mlißten, wunde die Komerenn abgedrochen. bip· 

Gehausaufbeſſerung im Magiſtrat. Vn 
Magifirat beſchioß, den flädnſchen Augeſtellten 

— Gehaltserhöhung von 10 Prozent —8 
willigen. 

GSiae Mutter. Der Polizei wurde mit⸗ 
geteilt, daß auf dem Grundſtuck der Widzewer 

arbeltet wird. Dae 

beamte ſtellten auch wirklich die Erträukung 
eines neugeborenen Kides weiblichen eſquau⸗ 

Ueberfahren. In der 8 ierſtaſtr. —8 
der aus Przedecz fſtammende —* Splxitus 

Verunalückten die erſte Hilfe. 
Diedſtähle. Vor einißen Tagen wurden aus 

der Wohnung ovon Leiſer Kohn, Korciszta Allee 29, 
verſchiedene Gegenftände im Werte von 600 000 
Mart geflohlen. Es wurde ein gewiſſer Kazimterß 
Sowiak oerhaßlet, der des Diebſtahls verdächtigt 
wird. — In die Wohnung von F. Iſraelowich 
Zokontnaſtr. 41, drangen Diebe ein, die der⸗ 

raubten. lot. 

Vom Hilfsausſchußz für deutſche Flücht⸗ 
Unge. Am Sonnabend, den 19. d. M. abends 
8 Uhr, findet im Geſchäflslokale, Rozwadbwska⸗ 

aͤm 8. November, zum Senat 

Struße 17, eine außerordentliche Generalverſamm⸗ 
lung des Hilfsausſchuſſes für Deutſche Fluchtimge 
qaus Rußlund ſtaf. Die Tagesordnung iſt fol⸗ 

vereine u. Verſammlungen. 

Baumwollwanufaktur, Rokieinfka⸗Sttaße 61, im 
Abort ein Kind ertraͤnkt worden ſei. Poltzei 

von einem Wagen der Straßenbahn überfahren.“ 
Lin Arzt der Relttungsbereitſchaft erteilte dem 

bin. 

ſchiedene Gegenftäͤnde im Werte von 200 000 M. 

uende: jJ. Bericht übet die Tatigkeit des hilfs- 

Elnträge. 
kommiſſion ſowie ſich hierfür inkereſſierende Per⸗ 
ſonen werden gebeten, an dieſer dDerſammſung 
teilzunehmen. die Verſammlung iſt ohne 

* veſchlußfähig. 5. 

Nom Bund⸗e der Deutſchen Poleus. 
Sute um 8 Uhr aends kinder im Sundeslokal 

eine Verſammlung des Wolgaausſchufſes ſtett. 

—V Grunmdungstag bis heute, 2. Kaſſen- 
beticht der Reviſtonskommiſſion, /3. Beſonder 

fiſle flusſchußmuglieder, die Reviſions 

uck⸗ 
ſicht auf die fnzahl der erſchienenen Mitglieder 

— —X& 

dan 
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Heute große Premlere! 

Der Ciebling des Publikums 

MIA MARA 
in der Gaktigen „himmliſchen“ Komödie 

10.40 10.0 

B — EEDöD»ö»Dee— 

Sebr. Jabl kovsey 

Zwei Schlager im Programm! 

J 

— 
—9* — — 

Frankreich) 

2700. 2726 — 

Heulte große Premiere! 

fußerdem: 

Der große Boxmalſch! 

rventier Dempfeny 
Armerila) 

Dieſer 3-teilge Film iſt ein Werßk von 40 Operateuren der größten amerikan— 
ſchen Filmfa brik 

— — — — 

ſduard v. Bebrens. 

— 

Wer hat Intereſſe, Textil⸗ und Tuchwaren 
waggonweĩſe ĩn Konſignation zu übergebend 

4 
9 

4 Wir verfügen ũber große Räumlichkeiten im Zentrum der Branche, 
geſchultes Perſonal, ſtehen in Verbindung mit Jugoſlawien, Bosnien, 
Ungarn uſw. und ſind auch am Wiener Platz beſtens eingeführt, 
Nebſt hoher Kaution — erſtklaſſige Bankgarantie. Verkauf nur gegen 
prompte LKaſſa in ausländiſcher Währung. 

4 Oeſterreichiſches Lieferungs⸗Unternehmen 
für Konfektion, Leinen- und Baumwollwaren, 

Wien, 1., Salzgries 15. 

Das Schuhwao 
von 

3770 

empfiehlt eine große Huswahl von dauerhaften, 
E nach der neueſten Faſſon in eigenen Werkſtätten 

hergeſtellten Schuhen. 
Beſonders groß iſt das Lager an Leinwand und Sommerſchuhen. 

Reiches Sortement von Knaben⸗ und Nädchen⸗Schuhen. 
Kleinverkauf. 

Telephon 12 23. Petrikauer Straße 38 Telephon 1223. 
Während der Mittagszeit ron — Uhr geſchloſſen. 3810 

Rok zao-enia 1870. 

Dom kEkxspedvcvjno⸗AIndlowy 

Jakob Wald 
160 Repreaentanoi ve wsayst Uarszawa 
Piotrkovwska 33, kien eksyeh miastaeh dalorja Luksonhurga 534 

—B Paustwa ĩ zagranieq —2— J 
podaje do wiadomosci, 2e otworzyl Oddzæia: 

wvLATOWVICACIH 
rge do wyeksped jowania zarõovno 2blorowe jax i wagonowe 

Adunki do vszystkieb miejsco wosci — 

—JJ— 
Siermit benachrichuge ich melne v. Kundſchaft davon, daß ich mein Schneider. 

ateller von der Nacrotflraße 85 nach der Stentieniezuſtra S59 übert agen habe⸗ 
ochachtungsvoll 

S. Chojnacki. 

bie 
Etiteite und die uit der Grotte deſten 

peiten Pfroplfen zu achten. 
in Stahl · Zylindern 

.Morgen Land und Obſtgarlen, alles im beften Zuſtande 
Bemerlung: ein von Sommerſeiſchlern ſehr bevorzugter 
Sommeraufenlhaltsort. 
Räaäumlichkeiten während der Sommerſaiſon Mt 800, 000 
J bis Mfk. 900,000. 
Tomaszoͤw⸗ Mazowiecki, Nowyvort⸗St 

renlager 
IJ. Windmann 

unt E eule, poittſ vennſeh granabiſez Slerhi⸗ und Buchführung behecrſchend, gewandter Rechner, ſucht Aa⸗ 

kann ſich melden in der Geſchäſtsſtelle der „Lodzer 

ZJunger Mann 

Bücher⸗Einführungen 
Bücher⸗Regulierungen 
Bucher Kontrollen 

legenheitstauf! Zu verkaufen in Tomaszow⸗Mazomiecki in der 
Vorſtadt an der Piliea belegene zwei Hauſer nebſt zwei 

Lodz, Mlschaste, 57 

Jahreseiako umea nur von den 

Näherezs bel WeBaumaart, 
raße Nr. 20 
W— 

z 
T — E— 

—99 — 
Lodz. Ziegel Straßze Nr. 14 

— empfiehlt ſfür das laufende Schaljahr 
Phyſikaliſdie Aparate Candkarten u. Tafeln 

Caboratorien · las Vohel u. Tere ausge topft 
ſowie ſämtliche Schul⸗- und Lehrmittel. 

ren — EEEXZä5EAEAEE 

— — ! —ID 
Samtliebe Herren- und Damen-Garderoben, Schuhvwaren, 
reorsehiedene Schnittwaren Waseche u s. w erus 
zuganglieben Preisen — —— der PIRMA 087262—5DM08 

Wolczaũska Me. B, L. Etage, Front. 3739 
Ein zuverläſſiges älteres 

Fräulein ſaht Setlung zur Führung eines kleinen Haushalts. Offerten unter 
Zuverlaſſig““ an die Geſchaäftsſtelle dieſes Blattes 
erbelen. 3798 

Sohn acg barer tern, 

— VDCCC O? 

os gomoce szkolne 

faugsſtellunz imn Buro. Angebote unter „E. F. 16 an die 
Geſchäfte ſtele d. Bl. erbeten —— 

Laufburſch 
Freien Prefſe““ von 11 12 Uhr vorm 3836 

Färber und Appreteur 
für Wolle ſucht Stellung. Gefl. Offerten bitte zu 
richten an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes uner 
Faãrber. 3808 

Stricker und Spulerin 
werd en auf Schlittenmaſchinen, Handſchuhe⸗Trikotagen 
gelucht. Zg erfahren bei J Freukel Sienkiewieca 
Straße 86 — 3828 

dis zu 20 Zabren womballch mit etwas Kenntnid der Hadern⸗ 
brauche zweds Warenübernahme geſucht. 3 fſ. wit 
Vehaltsauſprüchen nater A. S. 318 au die G quſan 
dieſes Blattotß 

Tüchtige erſtklaſſige branchekundige 3 

der polniſchen und deutſchen Sprache wächtig, für ein Galan—⸗ 
tertegeſ üſt geſucht. Anmeldungen an M. Kleinſtein, Lodß, 
Nawrot 11 

Alte Zeitungen 
ſind in der Weſchäſtsſtelle dieſes Blattes zu haben. 

689 

ůͤbernimmt 3780 

pfeiter PUl 

. uea ram 

—R 

3885 

Kähne für Ruderer. — Kabinen-Bäder — 
Terrain für 5chwimmer. — Sportliche Verwelungen. 

Morgen Kouzert im Park. 
Büfett am Platze. — Rückfahrt bei Nacht geſichert⸗ 

See am Ner. 
Sroßes 

Die Verwaltung. 

ed Wibeh 
Rrotkæa 5 (Trauguta) Teol.773 

iſt zu ückgekehrt. 
Haut⸗·, veneriſche und 

S naukcowe⸗ trau beten 
Geſ. m. b. 9) a8254 eeee von — 

Spenalarzt für 
Saret⸗, peneriſche⸗ au 

EGarr vrgan krauk hai dean 
Peoludmiowaſte. 23 

Gupftingt vvn 14 543 8. 
Da ne3838 

Dr. (Oornhulgk 
zurückgekehrt 

Bperrarziu iGr 
Mag, Hacra, oraseiſche c 
Harnorgantraukheiten 

Vehandlung mit Quaczlich 
Gaarausfall) 30 

Elſektrifatian ud Mahea 
worn 21n. v. 4 , . vauie 

vor 6 Ubr. 265 
Tan cchciſzea veeraſz· va·1. 

Zu verkaufen. 
Dampfmaſchine 8 6. 8. 
Nickel⸗Keſſel, 180 Liter 

Inhait/ 170 biſauud wicht 
Deckel mit Dampfventil, Anſah 
für Doppelboden dür chem 
7* geeignet oder größere 
Reſtaurant. 

Benſol Moutor, Syſtem 
Otto Dentz. 8 — 0 . s 

Weriler Pumpe Mr. 6. 
Eling masrohr 6 min. mic Hoch 
druckr orrichtung. 

Zu erfahren: Konſtantin⸗er 
72, Wohnung 2. Aa 

— 

Kaufe 2721 
und zahle die beſten Preiſe für 
Gold EUlber, Brillanen künf⸗ 
iche Zähne Garderoben Piuſch⸗ 
kappen ſowie ſch varje 
Schaue. vitte ſich zu überzeugen 
pad edriaee 32. Qiergeb 
Stochh 8 ii 

Kaoufe: 
ur. zahle300, veurer: Brillant. 
Gold, verſchiedenen Schmuch 
*7 Konſtauntiner 

u. neue og 

Marle O el nach vollkomm⸗ 
ner Renovierung zu verkaufen 
Naheres: Vomorſtaftraße 61 
bei Szuminſtki 38089 

I derluufen. 
Einige Handſchuhtrickm chinen 
auf kurzgen Schlitten Radwan⸗ 

g80⸗ * 
—18 Akt⸗Geſ. der Dampfbierbrauerei g7es 

J Erb K. Anſtadts⸗ Erben 
7 Lodz, PomorſkaStraße 34. GSegründet im Jahre 1867 * 

5 Telephon 22.3. * * Grõßte Brauerei am Plahe. Empfiehlt allgemein beliebte erſtklaſſige 2 
8 Biere — 5 8 Elgener zabrikanon chemiſch rene 7 

6660hlemaure bb — N B. Es werd gebeten, beinn Kanf auf 8 J 

—2 8* zu 20. 10 und 8 Kg. 

Von 3 Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends. 37328 

—DD— 
in allen Schilfächern Deutſch 
Lateia, Fraͤuzöſ. Eag 
them. uſw. billi ztt unß h 
Gbdernd erteilt 
wiſſenſchaftlicher Lehre⸗ Ve⸗ 
trikuer 88. (Frele Preſſe 

Derſelbe ſu cht möobl 
Zim mier, auch ESinvoe⸗ 
bei Eler des Schuie 
eigene Zimmoer —— 

— 

SKLEP 
W cgentrum miasta po⸗ 
gzukujq. Oferty sub . 
S.“ proszq sladac do 
redakejij, Lodaerx Vreie 
Presse*. 3828 

Strickere 
uch t Fräuleins, die da 
Stricken erlernen wollen 
Annaſtraße 24, v. 6—6 Uhr 
abends 3208 

I er 

2 Zimmer u Küche. el Licht, 
mit ſamtlichen bobeln u 
gan zen oder Ladegeinrichtung 
und Atöbel, gebraucht iein 
we iſſe zu verkanfen Adrefſe 
in der Geſchäftss. d. Blaue 
zu erf chren. 817. 

Anttellung Anden: 

ein Bäcke lehrling 
und ein 

junges Mädchen 
Wo? zu erfragen in der 
ſchäft elle d. Bl 

jimn 
8 28 

ten in Karolew geſucht. 

Strafze 11. 3796 

wünſcht ſe ine 

—— — * e chle 
ten. Adr. in der Geſgaſnaſ 
V exfahr 9781 

Aaslande abwechſeln⸗ Ste 
als Inkafſ nt, Regiſtrator un 
Dilfe buchhalter ne 
zu verän dern. Sefl. Offerten 

ſchäfsft. d. Bl. erb — 
— 

gublono wyeiag a keiqs 
2 geato)j Inauosſse m. Lodet, 
na imie Soimut Woltt Lod⸗ 
évW 3012 ſtaſtraße 83, Schlofſſerei Oto 

rer. 3818 

bolonialwaenladen, * 

für eien gröheren Obſtgar⸗ 

— — — — — — — ——— — —� —�—�—�—�— ————— —————— 

Karolew, Wiliaſta⸗ 

unter Regiftrator“ an die Ge⸗ giftr — 

—* 

wur Aushilfe in Gauhalt 

Portier 
jehlye Slelmß —— 

edang 26 Jahrs alt, der n 

wnſcht ſeine jetzige Stelluug 

Franfrei 
Kleinpol⸗ 

beſonder 
der Erft 

5 

her e 
Alierter 
Mr 

—— 


